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Beschluß

hatte sein Glück nicht zu gebrauchen ge
wußt um seine Vergangenheit vergessen zu mache
und zu einem besseren Lebenswandel und edleren Gesin
nungen zu gelangen er wußte seine Freiheit eben so
wenig zu gebrauchen und stürzte sich kopfüber in die
Hände der Gerechtigkeit Zwei Tage nach seiner
Flucht reiste er mit Lexcellent und zwei Italienern
Namens Saffieri und Larreti nach Toulouse/von
wo sie binnen vierzehn Tagen nach Paris zurückkehr
ten Drei Tage darauf fuhren si in einer Miethkut
sche zu einem Wechsler Coignard stieg ob und ging
allein in den Laden Er verlangte einen Wechsel auf
Toulouse und während er zweitausend Franken in
Gold aufzahlte bemächtigte er sich des Wechsel Por
tefeuilles Der Banquier von der verwegenen Miene

zur
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des Mannes erschreckt fragte in wessen Angelegen
heiten er komme Coignard antwortete er komme in
Niemandes Auftrage und wenn man ihm keinen
Wechsel ausstellen möge wolle er sich wieder entfer
nen Damit raffte er sein Geld zusammen und eilte
die Treppe hinab Der Wechsler rief Hülfe Diebe
Man hielt den Wagen an aber Saffieri und Larreti
waren mit Pistolen bewaffnet und entkamen Lexeel
lent allein wurde ergriffen Die Polizei begab sich
nach seiner Wohnung Coignard war dort und ent
sprang durch ein Fenster das nach der Ferdinands
straße ging Man fand in Lexcellents Hause Dolche
Pistolen kupferne Masken falsche Schnurrbärte
Backenbärte kurz die vollständige Garderobe einer
Mörder und Räuberbande Vidoeq erhielt sogleich
die gemessensten Befehle Alles anzuwenden umCoig
nards und seiner Genossen habhaft zu werden Poli
zeibeamte wurden in die Ferdinandsgasse vertheilt
Gegen elf Uhr Abends bemerkte ihn einer derselben
Namens Fouche ergriff ihn beim Kragen und arretirte
ihn im Namen des Königs Coignard antwortete mit
einem Pistolenschuß der Fouche s Hand und Schulter
traf Letzterer obgleich verwundet schoß wieder
fehlte jedoch Aber die andern Polizeibeamten eilten
herbei und ergriffen Coignard und Saffieri der sich
ebenfalls in der Nähe befand Auch Larreti wurde
drei Tage später arretirt Nun begann die gerichtliche
Untersuchung

Nach diesen letzten Ereignissen konnte Coignard
natürlich keine Theilnahme mehr erwecken Er war
nicht mehr der Galeerensträfling der durch Mulh
und Talent eine neue Stellung in der Gesellschaft zu
erreichen versucht hatte es war ein gemeiner Ver
brecher der den Umgang mit seinen Spießgesellen nie
aufgegeben die entehrenden Künste der Gefängnisse
nie verlernt hatte Er erschien zuerst vor dem Assisen
hofe des Seine Departements der ohne Geschworne
die Identität der Person untersuchte Nach mehreren

Sitzun
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Sitzungen wurde der Angeklagte auf Grund unwider
lcglicher Zeugnisse und Beweise endlich verurtheilt
Am 20 Juli 1813 wurde die Identität gerichtlich fest
gestellt und Coignard dem General okurator über
geben um die Jnsiructwn über die neuen ihm zur Last
gelegten Verbrechen zu beginnen Er trug auf Cas
sation dieses Urtheils an und wurde abgewiesen

Die neuen Verbrechen bestanden in nächtlichen
Diebstählen durch Einbruch in Fälschungen und einem
Mordversuche Der Unglückliche hatte seine hohe
Stelle und die dadurch erlangten Verbindungen zu den
schamlosesten Verbrechen benutzt durch welche er sei
nen Aufwand und seine Verschwendungen möglich
machte Es ist eine merkwürdige Thatsache welche
aufs neue die Gewalt böser Gesellschaft beweist das
sein Betragen s it seiner Flucht von den Galeeren
1805 bis zu seiner Ankunft in Paris 1816 durchaus
tadellos gewesen ist Nachdem durch die Jnstruction
die Verbreche konstatirt waren wurde er endlich vor
den Assisenhof gestellt Eines jener Verbrechen ver
dient angeführt zu werden weil es den Charakter des
Mannes bezeichnet und die Art wie cr den morali
schen Einfluß benutzte den er erlangt hatte Bei sei
ner Ankunft in Paris hatte er sich dem Intendanten
Prevost vorgestellt welcher eine hohe Stelle im Kriegs
Ministerium bekleidete Madame Prevost war eine ge
borne Pontis und Coignard gab sich für einen weit
läuftigen Verwandten derselben aus Er wurde sammt
seiner angeblichen Frau in dieser Familie aufgenommen
und durch dieselbe mit Herrn Sergent de Champigny
einem höchst achtungswerthen Mann bekannt wel
cher eine Abtheilung des Kriegsministeriums dirigirte
Eines Tages begab er sich zu Letzterem mit einem sei
ner angeblichen Freunde der ihm eine Bitte vortra
gen wollte Herr Sergent nahm Beide höchst zuvor
kommend auf und während er beschäftigt war einen
Brief zu schreiben öffncte Coignard ganz unbefangen
mehrere Schubladen des Gecrctairs und als er Bi

5 5 j
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jouterieen und Silberzeug in reicher Anzahl entdeckte
zeigte er die Gegenstände seinem Begleiter mit den Wor
ten Sehen Sie nur ist er nicht eingerichtet wie
ein Minister Darauf ersuchte er Herrn Sergent
dem das Compliment schmeichelte um die Erlaubniß
auch die übrigen Zimmer anzusehen Sergent ge
währte es mit Vergnügen Darauf gingen sie denn
in alle Gemächer und drückten die Schlüssel in Wachs
ab Nachdem sie in dieser Weise Alles vorbereitet
hatten wurde die Ausführung des Diebstahls auf
den 11 December 1816 festgesetzt an welchem Tage
Herr Sergent de Champigny im Kriegsministerium
öffentliche Audienz hielt Um vor Ueberraschung sicher
zu sein begab sich Coignard zur Audienz und blieb
bis zu Ende dort Sergent näherte sich ihm einige
mal um ihn zu fragen ob er ihm vielleicht in irgend
einer Sache dienen könne Coignard erschöpfte sich
in Danksagungen und da er oft aufs Kriegsministe
rium kam erregte seine Gegenwart keinen Verdacht
Während er also Herrn Sergent bewachte räumte
seine Bande das Haus desselben aus und stahl ihm
sein Silber seine Juwelen eine Menge wcrthvoller
Gegenstände und all sein baares Geld bei seiner
Heimkehr am Abend war Sergent ganz erstaunt über
einen so kühnen Diebstahl Am folgenden Morgen
besucht ihn Coignard um ihm die aufrichtigste Theil
nahme an seinem Unfall zu bezeigen und seine thätige
Hülfe für die Entdeckung der Räuber anzubieten
Der ehrliche Sergent dankt ihm herzlich für so viel
Güte Coignard begleitet ihn zum Polizeipräsiden
ten zum Prokurator des Königs und erklärt zugleich
daß er einige Aeußerungen gehört habe welche wohl
auf die Spur der Thäter führen könnten Natürlich
leiteten seine Angaben die Nachforschungen der Polizei
auf Abwege und erst später als man in seiner und
Lexeellents Wohnung einige der gestohlnen Gegen
stände fand entdeckte man die Wahrheit Die übri
gen von ihm und seiner Bande verübten Diebstahle

waren
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waren eben so kühn als geschickt ausgeführt Wegen
derselben wurde er mit seinen Genossen und Rosa
die nach den Ergebnissen der Anklage Rosa Mareen
und nicht Rosa Maria heißen sollte vor die Assisen
gestellt

Nach fünftägigen lebhaften Verhandlungen erließ
der Gerichtshof auf die Erklärung der Jury am 10
Juni 1819 ein Urtel welches den Peter Coignard zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit und Prangerstellung
Saffieri zu zehn Larreti Lexeellent und Alexander
Coignard zu fünf Jahren verurtheilte und Rosa frei
sprach Alexander Coignard wurde in Betracht seines
früheren Lebenswandels und seiner Geständnisse be
gnadigt und unter polizeiliche Aufsicht gestellt Peter
Coignard ertrug seine Strafe gefaßt Seine alten
Kameraden empfingen ihn in Toulon mit Jubel Er
befand sich noch daselbst an doppelter Kette im Jahre
1829 Rosa begab sich ebenfalls nach Toulon um
ihm näher zu sein und ihm sein Schicksal zu erleich
tern Sie verharrte bei ihm bis zu ihrem vor einigen
Jahren erfolgten Tode

Chronik der Stadt Halle

1 Wunsch und Bitte
3n den nächsten Tagen wird Herr Kallen bach sei
ne plastischen Nachbildungen der wichtigsten Deutschen
Baudenkmäler des Miltelalters zur Schau ausstellen
Viele von denen die diese in ihrer Art bis jetzt einzig
dastehende Sammlung vor zwei Jahren zu sehen und
zu bewundern Gelegenheit fanden erinnern sich dieses
hohen Genusses noch mit wahrer Freude und werden
letzt wieder hineilen die vervollständigte und mehr ab
geschlossene Sammlung von Neuem in Augenschein zu
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nehmen Manche der damaligen Besucher möchten aber
jetzt vielleicht nicht wieder kommen Wir meinen damit
nicht etwa diejenigen deren Neugierde oder Schaulust
damals nicht befriedigt worden war auf solche rech
net auch Herr Kal lenbach eigentlich nicht son
dern diejerigcn die sich wohl für die Kunst interessi
ren denen aber der Schlüssel des Verständnisses bei
der Besichtigung fehlte und die jetzt meinen Wir
verstehen dergleichen nicht Zwar gab damals schon
Herr Kallcnbach mit der größten Bereitwilligkeit
Aufschluß über jegliche an ihn gerichtete Frage mochte
sie von Kunstkennern von Kunstfreunden oder von
Laien gewöhnlichster Art kommen da er aber von den
verschiedensten Seiten zu gleicher Zeit mit den verschie
densten Fragen bestürmt wurde so konnte er immer
nur Bruchstücke zum Verständniß geben und zu keiner
ausführlichen Demonstration kommen und seine Er
klärungen genügten ohne seine Schuld der Mehr
zahl höchstens nur halb Noch andere schwiegen aus
Bescheidenheit und wagten den bedrängten Mann
mit neuen Fragen nicht noch mehr zu belästigen So
ist es denn gekommen daß damals Viele dem Künst
lerfleiße des Besitzers der Sammlung alle Gerechtig
keit widerfahren ließen ohne ihn als tiefen Kenner
der Baudenkmäler des Mittelalters und seine plasti
schen Arbeiten ihrem historischem Werthe nach recht
würdigen zu lernen Von solchen Besuchern meinen
wir möchten Manche zur Besichtigung nicht wieder
kehren Die Schuld liegt weder an ihnen da sie doch
ursprünglich Interesse genug sür die Sache mitbrach
ten noch an Herrn Kallen bach der mit unermüd
licher Ausdauer sich dem Geschäfte des Erklärens un
terzog Beiden Theilen das wissen wir war es un
lieb sich nicht befriedigt zu sehen und nicht befriedigt
zu haben Gefiele es nun wohl nicht dem Herrn
Kallen bach diesem Uebelstande bei der jetzt beab
sichtigten Ausstellung seiner Sammlung dadurch vor
zubeugen und den Kreis der Freunde seiner Samm

lung
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lung dadurch zu vergrößern daß er zu einigen ver
schiedenen Tagen eine Stunde festsetzte wo er in dem
Ausstellungslocale denjenigen seiner Abonnenten die
das Bedürfniß darnachfühlten technische und histo
rische Erläuterungen über die Originale seiner plasti
schen Nachbildungen im Zusammenhange und
in der zum Verständniß derselben nöthigen
Ausführlichkeit gäbe Er würde in solchen
Stunden ein Publikum um sich versammelt sehen des
sen Aufmerksamkeit sein Vortrag immer auf einen und
denselben Gegenstand concentrirt erhielte es würde
ihm die Mühe der vereinzelten sich stets wiederholen
den und doch zerstückelten Erklärungen während der
ganzen Dauer der Ausstellung bedeutend ermäßigt
werden er würde bei seiner Sachkenntniß und durch
die Demonstrationen an den vor die Augen zu führen
den Kunstgebilden Verständniß und Interesse zugleich
wecken erhalten oder erhöhen und sich dadurch noch
mehr Freunde zum Danke verpflichten als durch die
bloße Ausstellung seiner Kunstgebilde die so viele ohne
ihre Schuld nicht zu würdigen verstehen

Wir dürfen auch versichern daß sich viele Theil
nehmer nicht allein unter hiesigen Kunstfreunden son
dern auch unter Kunstkennern und Laien finden wür
den wenn Herr Kallenbach einen besondern
Eursus von einer gewissen Anzahl von Vorträgen
über die wichtigsten Denkmäler Deutscher Baukunst
eröffnen wollte Denn das darf wohl behauptet wer
den daß diese Denkmäler in ihrer Gesammtheit noch
nicht gründlicher untersucht verglichen und dargestellt
worden sind als von ihm daß mittelst seiner Modelle
sichl die verschiedenen Baustyle auf die anschaulichste
und lehrreichste Weife neben einander stellen lassen
und daß eine solche günstige Gelegenheit zur verständ
lichen und nachhaltigen Belehrung über den Entwick
lungsgang der mittelalterlichen Baukunst in unserm
Vaterland deren Monumente Zedermann bei Name

zu
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zu nennen weiß ohne sie geradezu kennen nicht so
leicht wiederkehren möchte

Möchte es doch Herrn Kallenbach gefallen
auf unsere Wünsche und unsere Bitte einzugehen
Wir würden es ihm doppelten Dank wissen daß er
noch einmal zu uns zurückgekehrt ist

2 A n z e i g eDienstag den 6 Novbr um 6 Uhr wird Herr Dr
Tholuck in der Bibelstunde die Erklärung des Cv
Johannis fortsetzen

3 Königlicher Serviö
des hier garnisonirenden Militairs für den Monat
Oetober ist den 4 6 und 7 I uj während der
Büreaustunden in Empfang zu nehmen

Halle den 4 November 1843
Die Servis Deputation

4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
September October 1343

s Geborne
Marienparochie Den 10 Oct dem Backermeister

Flemming ein Sohn Carl Albert Nr 863
Den 12 dem Schuhmachermeister Gchaas eine Tochter
Auguste Friederike Louise Nr 1026 Den 13
b m Buchbindermeister Paasch eine Tochter Louise
Nr 872 Den 14 dem pensionirten Ober Dött

chermeisterBrock eine T Christiane Mathilde Bettha
Nr 1394 Den 19 eine unehel T Nr 220

Den 29 dem Pfannenschmidtmeister Polascheck ein
Zwillingssohn todtgeboren Nr 734

Ulrichsparochie Den 1t Septbr dem MusikuS
Tittmann eine Tochter Louise Anna Nr 260
Den 15 dem Tischlermeister und Meubelmagazin Be

sitz r



Vier und vierzigstes Stück 1417

sitzer Dettenborn ein S Carl Gustav Nr 447
Den 18 dem Schneidermeister Rnochc ein S Carl
Emil August Robert Nr 1609 Den 7 Ocl
dem Schuhmachermcister Herrmann eine T Johanne
Christiane Thcrese Nr 235 Den 13 dem
Tischlermeister Rirrer ein Sohn Adolph Z liuS
Nr 313

Moritzparochie Den 6 Oclbr dem Schlossermeister
Ulagner eine Tochter Christiane Auguste Emiüe
Nr 701 Den9 dem Handelsmann IVipplingcr
einS Franz August LouiS Nr 205Z Den13
dem Maurergesellen Francke eine Tochter Christiane
Rosine Amalie Marie Nr 656 Den 2l dem
Schuhmacher IVeise eine Tochter Johanne Auguste
Nr 649, Ein unehel S EnlbindungS Institut

Domkirche Den 12 Oct dem Zimmermann Freyer
eine T Amalie Bertha Marie Nr 831

Katholische Kirche Den 6 Oct dein Handarbeiter
PfcnnigsSorf eineT MarieHenriette Nr 2086

Neumarkt Den 19 Oct ein unehcl S Nr 1166
Glaucha Den 20 Ocibr dem Maurer Srolze ein

Sohn August Carl Nr 1919
b Getrauet

Marienparochie Den 25 Oct der Maler Rayser
mit W LHr Thomas Den 29 der Handarbeiter
Herrel mit U Mettlau Den 30 der Maurer
Prersch mit L B Hubert Der Braunkshlen
händler pemisch mit M R Pommer

Ulrich sparochie Den 27 Oclober der approbirte
Wundarzt Rüster mit F Rloy

Moritzparochie Den 30 Octbr der Schneider Vo
gel mit I F SchmiSr Den 31 der Zimmermann
Gröbel genannt Troitsch aus Merseburg mit D S
A Lehmann

Neumarkt Den 30 Oct der Cantor und Schulleh
ler Rübler zu Meibitz mit F Hennig

c GestorbeneMarienparochie Den 24 Oct des Schuhmacher
Meisters Reurer S Carl Robert alt 11 M 3 W

Gehirn
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Gehirnentzündung Des Handarbeiters BöttgeT,
Johanne Christiane Jda alt 1 I 9 M Krämpfe
Den 2S der Seilermeister lveißmüllcr ausSchmölln
alt39I Knochenfraß Der Handarbeiter Rrafr
alt 82 I Altersschwäche Den 28 des Handarbei
er Rünstler S Gottfried Eduard alt 8 M IW

L T Lungenentzündung Den 29 des Pfannen
schmidtmeistere Polascheck Zw llingssohn todtgeboren

Ulrichsparochie Den 24 Oct des Kupferstechers
Fischer T, Bertha alt 2 Z 9 M Brustkrankheit
Den 30 der Schneidermeister zrünner alt SV I
Unre leibsenrzündung

Moritzparochie Den 24 Ocibr des Handarbeiters
Grieschkoviak Ehefrau alt 32 I Brustkrankheit
Den 27 des Reitlehrer tNc er T Sophie Wilhel
mine Adelaide alt 11 M Pocken

Krankenhaus Den 22 October der Handarbeiter
Glöckner alt4l I lvM kö perliche Verletzung

Glaucha Den 26 Octdr des F bukarbeitere Römer
S Wilhelm Julius alt L I 1 M Bräune

Bekanntmachungen

Peffentliche Bekanntmachung
Nachverzeichnete mit Frechheit und Verwegenheit

und nach Art der Ausführung sehr wahrscheinlich von
denselben Personen verübten Diebstähle werden mit der
Aufforderung zur Kenntniß des Publikum gebracht bei
zutragen daß die Diebe entdeckt und zur Strafe gezogen
werden Falls Sachen von den Verzeichneten erworben
waren sind solche unter Anzeige hierher oder an die
nächste Behörde abzugeben und was davon noch angebo
ten werden sollte ist anzuhalten und damit wie vorstehend
zu verfahren Auslagen werden nach Befinden vergütet
Kosten keinen F llS verursacht Absichtliches Verschwei
gen und Verheimlichen aber wird mu der Strafe der Die
deshchlerei geahndet

1 Bei
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1 Bei dem Bäckermeister Kleinschmidt Nr 3S8
Leitergasse sind im April d I beim Dunkelwerden
aus der Parterrstube durch das offenstehende Fen
ster entwendet worden

i eine Reisetasche roth und blau gestreift in welcher
befindlich gewesen

ein neues leinenes Hemd gez am Schlitze L W
ein Paar weiße Strümpfe ohne Zeichen

drei Chemisetts 2 gez l V
eine schwarzseidene Cravatte an beiden Seiten

ein Stückchen Seide angesetzt
t Kor n oder Ullmann mit Titel und in marmo

rirtem Deckel
t Staubkamm
1 Zahnbürste deren eine Seite abgeschnitten ist
1 Rasirmesser mit schwarzem Stiele

ein guter schwarzer Tuchfrack

2 Bei dem Steinhauer Hollb ln ohnweit des Klein
schmidt in dem Hause Nr 136 l am 2S Au
gust c auf dieselbe Weise aus der Parterrstube

ein Betttuch gez H
b ein Tischtuch kenntlich durch einen Flecken von

Rolhwein und fingerbreitem Saum
e eine Serviette gez VV

3 Bei dem Strumpf virkermeisterDceihauvt Nr
1233 Neumarkt Breitengasse
Mitte August c ein Paar weißbaumwollne Gardi
nen von den offenstehenden Fenstern weg

b Anfangs September durch Uebersteigen der Mauer
auS dem Hofe an der Straße

ein guter Tragkorb
l am 22 v M durch Einsteigen auS dem offenen

Fenster 1 Treppe hoch
vier Stück Seife

ch am 23 vj Nachts sind die Diebe beim abermaligen
Einsteigen mit einer Leiter verscheucht worden

4 Bei
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4 Bei dem Oekonom Haring in dieser Nacht durch

Uebersteigen einer viic 8 Iuß hohen Mauer mit
telst Leiter aus dem Stalle

k eine Ente
d ein Hahn

6 Bei demTischlermeister Vogler auf dem Harz ohn
weit des Kleinschmidt scl 1 durch Einsteigen
einer Treppe hoch nach der Straße NachtS vom
21 zum 22 September c

s zwei Hobel darunter ein Doppelhobel das Eisen
gez Heinewsnn der andere Hobel ohneNase

d eine gebrauchte kleine Handsäge

6 Bei dem Flcischermeister Louis Kunsch Vrau
hausgasse Nr 352 in der Abenddämmerung am
24 v M aus der Stubenkammer Parterre nach
der Straße

s ein schwarzseidnes Kleid mit dunkelblauem Kattun
gefuttert und schwarzen Jäckchen ausgeschnitten

b ein schwarzwollen Umschlagetuch mit eingewirkter
Kante und Stern

v eine tombachene Uhr mit Emaillezifferblatt römi
schen Ziffern vorn aufzuziehen

7 Bei dem Steinhauer Eckardt Nr 833 an der
Marklkirche an demselben Abend des 24 v M
aus der Parterrstube durch das wahrscheinlich
offene Fenster von der Seiie weg

s ein gelbbuntes Kinderkleid

I ein dergleichen Tuchunterrock mit Leibchen

c ein Paar baumwollene blau und rothe Kinder
strümpse

Noch andere gleichartige Diebstähle werden besonders un
tersucht Halle den 24 October 1843

Das Rönigliche Inquisiroriar
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B e k a n n t m a ch u n g

Die Abtragung des in der Schiffsaale unterhalb der
Schifferbrücke allhier Behufs einer neuerrichteien Ufer
mauer vorgerick teten Fangedammes soll dergestalt in
Entreprise gegeben werden daß dem Unternehmer sämmt
liche Materialien welche aus dem besagten Damme wie
dergewonnen werden als Langhölzer Pfähle Bohlen
wie auch das diverse Eisenwerk zur Disposition verbleiben
und er dafür denjenigen Geldbetrag an die Salinenkasse
zu zahlen hat mit welchem er Verbietender in lermino
geblieben ist

Ueber die Zahl und die ungefähre Lange der einge
schlagenen Pfähle und Bohlen wie über die Zahl und
das Gewicht der verwendeten Pfahlschuhe liegt täglich
ein Verzeichniß in dem Büreau der unterzeichneten Behörde
zu Jedermanns Einsicht auS so wie auch eine übersicht
liche Werthsberechnung auf Verlangen vorgelegt wer
den kann

Die Bedingungen welche der Licitation zum Grund
zu legen werden in dem auf Dienstags den 7 Novem
ber c Vormittags um 10 Uhr in unserem Amtslocal
anberaumten Termine bekannt gemacht werden Indem
wir Unternehmungslustige hierdurch einladen an gedach
tem Termine zu erscheinen und ihre Gebote abzugeben
bemerken wir noch daß der Zuschlag dem Königlichen
Ober Bergamte allhier vorbehalten wird

Halle den 26 October 1843
Königliche Salmen Verwaltung

Ein junges Mädchen von 13 Iahren brav treu
und mit guten Attesten versehen sucht einen Dienst so
gleich zum Anziehen Das Nähere Neustadt Nr S68

Ein Mädchen mit guten Attesten versehen sucht als
Stuben oder Hausmädchen bei einer Herrschaft sogleich
in Dienst zu treten Zu erfahren auf dem Trödel Nr 793
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A u c r i o n
Künftige Mittwoch als den 3 November c Nach

mittags 2 Uhr sollen in der Rannischen Straße im Gast
hof zur goldenen Rose gut gekaltene Meubles als
SophaS Tische Stühle Spiegel Schreibepulte
Kleiderschranke Bettstellen und verschiedenes HauSgcrälh
öffentlich versteigert werden

Halle den 3 November 1343

A c t i o n
Montag den 6 d M Vormittags von 9 Uhr an

sollen im Hause Geiststraße Nr 134V Meubles und
Hausgeräthe wobei ein großer kupferner Kessel auch
eine Guitarre mit vorkommt im Wege der Auclion ge
gen sofortige Bezahlung verkauft werden

Halle den 1 November 1343

Sonnabend den 4 November Nachmittags 2 Uhr
soll auf hiesigem Petersberg nahe bei der Kapelle eine
Quantität neue Bretter und Bauholz verauctionirt werden

Es wird ein Viertel oder halber Acker Land vor dem
Steinthore auf mehrere Jahre zu pachten gesucht große
Steinstraße Nr I3l psi terre

Meine Wohnung ist jetzt Märkerstraße Nr 408 eine
Treppe hoch L Fr Schnieißer Organist

Ein Logis von 3 Stuben 2 Kammern Küche
Keller nebst Zubehör so wie auf Verlangen auch Kut
scherstube und Pferdestall ist sogleich oder zum 1 Ja
nuar k I zu vermischen Kleine Ulrichsstraße Nr 939

Eine Stube und Kammer mit Meubles ist zu ver
mi ethen und sogleich zu beziehen Maninsberg Nr 1SS6

Es ist eine Stube nebst Kammer mit oder ohne
Meubles zu vermischen und sofort zu beziehen Das
Nähere kleiner Sandberg Nr 278

Nur ein Ordnung liebendes gutes Mädchen
findet große Ulrichsstraße Nr 8 einen Dienst
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Ausverkaufder MeubleS welche jetzt noch in allen Gegenständen
bestehen wird noch täglich zu sehr billigen Preisen fort
gesetzt imMeubelmagazin im Anbau des rothm Thurmes

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit erge
benst an daß ich mich mit Wäschezeichnen beschäftige
Ganze Namen so wie einzelne Buchstaben in jeder beliebi
gen Schrift werden von mir aufs feinste gestickt und be
merke noch daß ich auf Verlangen der geehrten Herrschaf
ten auch außer dem Hause zeichne und sehe daher recht
vielen gütigen Aufträgen entgegen

Auguste tvuchcrer
Große Schloßgasse Nr 1063

F Gansen große Ulrichöstraße Nr Z
empfiehlt sein reichhaltig sortirtes Lager feiner und solider
Gold und Silberwaaren zu billigen Preisen

Zum Anfertigen von Haarschnuren zu Colliers
Brasselecs und Uhrschnuren empfiehlt stch

F Gänsen Nr 6
Harri b IZoitj nisIslci it el empiielilt

1 It 6 6eliin esi selien 8 zuckon in Oi ig scIiunZ
s scket 2t1 eoeo Iinpeiisl
an etc Vanille snelil empLslilt

Talglichte vorzüglich im Brennen offerirt billigst
Carl Mertens gr Klausstraße

Beste Banffer Vollheringe empfehlen billigst

Fiegler Präpper
Märkerstraße Nr 458

Trockene Backhefen empfing in ganz frischer Waare
Moriy Förster

Marinirte Heringe das Stück 9 Pfennige in der
Leipziger Straße bei Urbach im Keller



Bekanntmachungen

Eine goldne Breche mit blauen Steinen besetzt ist
vergangene Mittwoch Abend auf der neuen Brücke vor
dem Klausthor verloren worden es wird für deren An
kauf gewarnt und demjenigen welcher selbige Nr 1ZSZ
am Martinsberg abgiebt eine Belohnung zugesichert

Sonnabend Schlachtefest und Sonntag Pfannkuchen
fest wozu freundlichst einladet

Rühne auf der Maille

Nach Hohenthurm
zur Kirmeß fahren 2 große Personenwagen präcise
Uhr aus dem Gasthofe zum grünen Hof am Sonntag und
Montag den 6 und 6 d M i r Person für Hin und
Herfahrt 10 Gr

R i r m e ß
Sonntag den 6 d M findet die Kirmeß bei mir

in meinem Locale statt wozu ich um recht zahlreichm
und gütigen Besuch höflichst bitte

August Erfurt
Gasthof zum Prinz Karl

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den 6 Novbr
ergebenst ein Siegfelv in Trotha

Sonntag den S November Tanzvergnügen wozu
ergebenst einladet

Bernstein in Passendorf
Zur Kleinkirmeß nächsten Sonntag und Montag

ladet ergebenst ein Jache in Böllberg

Einladung
Nun so kommt doch Sonntag und

Montag zur Kleinkirmeß bei
L Galzmann in Böllberg
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